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1. Unfrisiert persönlich 
 

1.1 Sehr geehrter Herr, 

wir grüßen uns seit einiger Zeit knapp, wissen aber nichts voneinander; 
zumindest gilt das für mich in Bezug auf Ihre Person, und ich möchte 
annehmen, dass auch Ihnen über mich nicht mehr bekannt ist, als dass wir 
in derselben Straße wohnen und daher unsere gelegentlichen Begegnun-
gen zwangsläufig sind. Gestatten Sie mir, dass ich meinen gedruckten An-
gaben im Briefkopf hinzufüge, dass ich 50 Jahre alt bin und der freiberuf-
lichen Tätigkeit eines Tierstimmenimitators nachgehe. Ergänzungen hier-
zu gern, falls wir zu einem Austausch kämen, den ich mit diesen Zeilen 
anregen möchte. Mein berufliches Stimmenverhalten halte ich von mei-
nen privaten Unternehmungen streng getrennt. Sie hätten absolut nichts 
zu befürchten. 

Meine eingangs gemachte Bemerkung, dass ich von Ihrer Person nichts 
wisse, muss ich ein wenig einschränken. Wiederholt habe ich Sie nämlich 
in der Buchhandlung Müller anlässlich der dort regelmäßig stattfindenden 
abendlichen Autorenlesungen gesehen, sodass ich annehmen darf, dass Sie 
ein literarisches Interesse besitzen. Hieran möchte ich anknüpfen und 
Ihnen sagen, dass auch mich literarisches Interesse begleitet und mir ins-
besondere die Zugehörigkeit zum Freundeskreis Düsseldorfer Buch (ein 
förderungswürdiger eingetragener Verein) seit einiger Zeit eine wesentli-
che Bereicherung bedeutet. Deren Mitglieder treffen sich einmal im Mo-
nat zum freundschaftlichen Austausch. Darüber hinaus findet ebenfalls 
einmal im Monat ein Autorentreffen statt, zu dem die selbst Schreibenden 
ihre Texte vortragen, sie erörtern und auf die Weise profitieren. Ganz we-
sentlich ist, dass der „Gießerjunge“, das Vereinsorgan, in dem Autorenbei-
träge der Mitglieder und Mitteilungen zum Vereinsleben erscheinen, 
dreimal jährlich kostenfrei zugesandt wird. Der Mitgliedsbeitrag ist für 
jeden wahrhaft erschwinglich. Hervorzuheben bleibt aber das freund-
schaftliche monatliche Zusammentreffen in einer Atmosphäre gepflegten, 
wohlwollenden und loyalen Miteinanders, das seinem kulturellen An-
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spruch unbedingt gerecht wird. Einfach gesprochen: Erleben Sie uns, Sie 
sind herzlich eingeladen! 

Ich lege Ihnen den jüngsten „Gießerjungen“, dem Sie Näheres zu den Tref-
fen entnehmen können, bei, und freue mich auf unsere nächste Begeg-
nung. 

Ihr Nachbar von der anderen Straßenseite. 
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1.2 Und 

So möchte ich schreiben: 

Ein Schiff am Horizont sehen 

An einem stabilen Tisch 

Bei bestem Licht 

Ausreizen das Wort, den Nachhall 

Dem Standard die Augen verbinden 

Und auf eine schlichte Weisheit treffen 

Zur Freude, zum Trost, zum Lohn. 
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1.3 Das Fundstück 

Auf der Straße fand ich eine merkwürdige Münze – einfaches Metall, dar-
auf stand kreisrund, gut lesbar: „Beherzige die Kehrseite“. Ich wendete 
natürlich die Münze, die Kehrseite war ohne jede Mitteilung, ohne jedes 
Bild, sozusagen blank. Ich war unsicher; war dieses Exemplar eine Fehl-
prägung? Oder verbarg sich dahinter eine Botschaft, die sich mir nicht 
erschloss? Das „Nichts“ beherzigen – eine schöne Aufgabe für einen Philo-
sophen. Weiter habe ich bisher nicht gedacht. Ab dem Tag des Findens 
ruht die Münze in meinem Portemonnaie. Vielleicht verschenke ich sie 
mal mit der Bitte, mir eine gescheite Antwort zu geben. 




